
Doktorandentreffen des Historischen Doktorandenkollegs der Lehrstühle für 

Neuere Geschichte an den Universitäten Duisburg-Essen und Bochum zu 

Themen des 19. und 20. Jahrhunderts 

 

 

Am 22./23. Januar 2010 im Casino, Campus Essen                                                                               

 

Programm 

 

Freitag, 22. Januar 2010 

14:15 – 14:30   Begrüßung durch Prof. Dr. Ute Schneider und Prof. Dr. Constantin Goschler 

 

14:30 – 15:30   Sebastian Sasse (Lehrstuhl Schneider): 

                           Vergangenheitsbewältigung als publizistische Aufgabe.  

 Die Beispiele Joachim Fest und Rudolf Augstein. 

 Kommentar: Marcus Böick (Lehrstuhl Goschler) 

 

15:30 – 16:30   Sümeyra Kaya (Lehrstuhl Loth): 

                           Anfänge der türkischen Europapolitik 1959-1963. 

 Kommentar: Sebastian Tripp (Lehrstuhl Hölscher)  

 

16:30 – 17:00   Kaffeepause 

 

17:00 – 18:00   Sven Speek  (Juniorprofessur Zwierlein): 

                           Landreform, Bodenschutz und ökologisches Denken in British Central Africa 

(ca 1920-1960). 

 Kommentar: Marc Hanisch (Lehrstuhl Loth) 

 

18:00 c.t.           Abendvortrag im Bibliothekssaal R11 R09 

              Prof. Dr. Eckart Conze: 

                           Sicherheit als Leitkategorie einer Geschichte  

                           der Bundesrepublik Deutschland 

 Moderation: Franziska Rehlinghaus 

 

 



 

Samstag, 23. Januar 2010 

 

09:30 – 10:30   Janosch Steuwer (Lehrstuhl Goschler): 

  „Volksgemeinschaft“ als Handlungsgemeinschaft.  

 Eine Gesellschaftsgeschichte der Etablierung des Nationalsozialismus. 

 Kommentar: Leonie Treber (Lehrstuhl Schneider)  

 

10:30 – 11:00   Kaffeepause    

 

 

11:00 – 12:00   Anna R. Balzer (Lehrstuhl Ziegler):  

 Die industriellen Beziehungen in der bundesdeutschen Automobilindustrie  

 Kommentar: Verena Kümmel (Lehrstuhl Schneider) 

 

12:00 – 13:00   Ute Lüpke (Lehrstuhl Hölscher): 

 Zäsuren - Katastrophen - Neuanfänge. Friedrich Meinecke und die    

 Umbrüche der deutschen Geschichte im 20. Jahrhundert. 

 Kommentar: Andre Postert (Lehrstuhl Loth)  

   

 


